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Zurück aufs Land
Ein eigenartiger Verſuch zut Löſung des Arbeitsloſig-

keitsproblems iſt in England gemacht worden. Eine Zu
ſchrift an die freikonſervative „Poſt“ erinnert an die be-
kannte Tatſache, daß infolge der auf der engliſchen Land-
wirtſchaft laſtenden Depreſſion in den meiſten Teilen des
Landes Tauſende von Hektaren, für die ſich Pächter nicht
finden, zum Schaden des Landes brach liegen, und erzählt
dann, wie unter den großſtädtiſchen Arbeitsloſen eine Be
wegung eingetreten iſt, aufs Land zu ziehen, ſich auf dieſen
brachliegenden Ländereien niederzulaſſen und ſo dem Elend
der Arbeitsloſigkeit auf dem Wege entſchloſſener Selbſthilfe
ein Ende zu machen. „Zurück aufs Land“ iſt der Schlacht
ruf, und wie es heißt, handelt es ſich um einen vollſtändig
organiſierten Plan, der nunmehr von Mancheſter aus ins
Werk geſetzt wurde. Jüngſt zog von dort eine Schar Arbeits
(oſer unter der Führung des bekannten Agitators Jack
Williams, der auch den „Marſch auf London“ organiſiert
hatte, nach dem nahen Levenſhulme, wo ein zur Kirche ge-
höriges unbebautes Feld von den Leuten in Beſitz genommen
wurde. Sie brachten nur Hauen und Schaufeln mit und
einige Wolldecken, um da im Freien zu kampieren. Gleich
nach der Ankunft wurde das Land in Parzellen zu je etwa
einem halben Hektar vermeſſen und der Raſen den Grenzen
entlang abgeſtochen. Nach dieſer Arbeit wurde den Leuten
von einigen unter ihnen befindlichen früheren landwirt-
ſchaftlichen Arbeitern gezeigt, wie der Boden umzuſtechen
iſt, und mit der Arbeit auch gleich begonnen. Ein Poliziſt
erſchien und forderte die Leute auf, das Feld zu räumen,
was dieſe aber verweigerten und mit der Erklärung be-
gründeten, daß ſie entſchloſſen ſeien, die Frage der Arbeits
loſigkeit auf ihre eigene Art zu löſen und ſich auf unbe

bautem Lande anzuſiedeln. Die Leute ſind ganz mittellos.
Bei einem Meeting wurde erklärt, daß die Arbeitsloſen
im ganzen Lande den gleichen Plan verfolgen werden und
geneigt ſind, eine entſprechende Pacht zu zahlen. Durch die
Errichtung von Kleinwirtſchaften werde nicht nur der
Arbeitsnot Abhilfe geſchaffen, ſondern auch die Produktions-
fähigkeit des Landes wieder ſo erhöht werden, daß England
zum großen Teile von der Einfuhr von Lebensmitteln aus
dem Auslande unabhängig gemacht werde. „Wenn wir von
einer Stelle vertrieben werden, ziehen wir nach einer
anderen,“ erklärte der Hauptredner. „Wir werden die
Polizei und das Militär à la de Wet in Bewegung halten
und ſchließlich wird man uns nachgeben müſſen.“ Das
Publikum zeigte ſich „ſehr ſympathiſch berührt“, und eine
veranſtaltete Sammlung ergab ſo viel, daß Zelte angeſchafft
werden können und wenigſtens für einige Tage für die Ver-
proviantierung geſorgt iſt. Bisher ſind keine gerichtlichen
Schritte gegen die „Landeroberer“ ergriffen worden,

Ob man ſich durch ſolche Art der Selbſthilfe vom ſtreng
rechtlichen Standpunkte aus „ſympathiſch berührt“ fühlen
kann, iſt eine Frage die hier ununterſucht bleiben kann.
Sicherlich aber gehen dieſe „Landpiraten“ von der richtigen
Erkenntnis aus, daß auch in England die Landwirtſchaft
einen erheblichen Teil der ſtädtiſchen Arbeitsloſen aufnehmen
und ihnen dauernde und lohnende Beſchäftigung ſichern
kann, und ſo eigenartig an ſich der eben geſchilderte Vor-
gang erſcheint, gerade in England iſt er am wenigſten auf-
fällig. „Zurück aufs Land!“ iſt ja die Parole, in der nach
der Meinung Keir Hardies, des bekannten engliſchen
Arbeiterführers, die einzige Möglichkeit der Löſung des
Arbeitsloſigkeitsproblems liegl. Erſt vor zwei Jahren
führte er ja im Unterhauſe aus: „Wir müſſen dafür ſorgen,
daß wieder ein größerer Teil der engliſchen Bevölkerung in
der Landwirtſchaft Beſchäftigung findet. Leider ſieht jedoch
die engliſche Bevölkerung mit verſchränkten Armen zu, wie
die Landwirtſchaft mehr und mehr ihrem völligen Unter-
gange entgegenſieht.“

Die Loſung „Zurück aufs Land!“ aber hat ihre Berechti-
gung nicht minder auch für unſere heimiſchen Verhältniſſe.
Wenn die induſtrielle Hochkonjunktur wieder abebben und
für die großſtädtiſche Arbeiterſchaft wieder ein teilweiſer
Notſtand, ähnlich dem des Jahres 1902, eintreten ſollte,
dann wird auch mit weit höherer Deutlichkeit als im Augen
blicke ins Auge fallen, wie verhängnisvoll die Arbeitsloſig-
keit in den Städten durch die Landflucht begünſtigt wird
und wie notwendig eine möglichſt gleichmäßige Verteilung
der Bevölkerung über das ganze Land iſt. Daß dann aber
auch die ſozialdemokratiſchen „Arbeiterfreunde“ des deutſchen
Reichstages in den Ruf „Zurück aufs Land!“ mit einſtimmen
und der deutſchen Landwirtſchaft die Wege ebnen werden,
auf daß ſie ihren Arbeitern wieder eine möglichſt lohnende
a iaung geben kann, muß vorerſt leider bezweifelt
werden.

Zur Reform des Wechſelproteſtes ſchreibt die „Nordd.
Allg. Ztg.“: „Jn den am Wechſelverkehre beteiligten Kreiſen
wird ebenſo wie in der juriſtiſchen Literatur ſeit längerer
Zeit eine Reform der geſetzlichen Vorſchriften über den
Wechſelproteſt befürwortet. Auch der Reichstag hat ſich in
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der letzten Tagung für die Notwendigkeit einer ſolchen
Reform ausgeſprochen. Wie der Staatsſekretär des Reichs
juſtizamtes bei den Reichstagsverhandlungen hervorhob,
waren die Vorarbeiten für eine Aenderung des geltenden
Rechtes damals bereits in Angriff genommen. Nunmehr iſt
im Reichsjuſtizamte der vorläufige Entwurf eines Geſetzes
betreffend die Erleichterung des Wechſelproteſtes fertig-
geſtellt, der demnächſt im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht
werden wird. Der Entwurf ſieht eine Reform vornehmlich
nach zwei Richtungen hin vor. Die Poſtbeamten ſollen die
Zuſtändigkeit zur Proteſterhebung erhalten, und zwar unter
Haftung der Poſtverwaltung für etwaige Verſehen ihrer
Beamten. Außerdem werden die Förmlichkeiten bei der
Erhebung des Proteſtes vermindert, insbeſondere dadurch,
daß der Proteſt mangels Zahlung auf den Wechſel oder ein
mit ihm zu verbindendes Blatt geſetzt und von der Auf-
nahme einer Wechſelabſchrift in dem Proteſt abgeſehen wird.
Daneben ſind einzelne andere Erleichterungen vorgeſehen,
namentlich für den ſogenannten Windproteſt und für die
Proteſtierung von Wechſeln mit ungenauen Ortsbezeich-
nungen. Auch enthält der Entwurf Vorſchriften über die
Proteſtſtunden ſowie über die Befugnis des Proteſt
beamten zur Annahme der Wechſelzahlung. Die bevor-
ſtehende Bekanntmachung des Entwurfes, der übrigens noch
keinen für die Regierungen verbindlichen Charakter trägt,
ſoll den beteiligten Kreiſen Gelegenheit zur Kritik und zur
Geltendmachung ihrer Wünſche bieten.“

Reichstagserſatzwahl. Aus Rintelen, 20. Juli, wird
uns gemeldet: Bei der heutigen Reichstagserſatzwahl
wurden bis 11 Uhr abends gezählt für Herzog (Antiſemit)
6048, Rocke (ntl.) 1367, Röhrig 1043, Helmerich (Antiſemit)
1835 und Vetterlein (Soz.) 3907 Stimmen.

Zur Abänderung des Weingeſetzes. Nunmehr werden
auch die deutſchen Winzergenoſſenſchaften zur Abänderung
des Weingeſetzes Stellung nehmen. Der Reichsverband der
deutſchen land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften ladet ſoeben
die ihm angeſchloſſenen zirka 200 deutſchen Winzergenoſſen-
ſchaften zu einem „Zweiten deutſchen Winzergenoſſenſchafts
tage“ auf den 28. Juli nach Bingen ein. Als einziger Punkt
der Tagesordnung iſt die Frage verzeichnet: „Stellung-
nahme zu der Abänderung des Weingeſetzes und zur Ein-
berufung einer Sachverſtändigenkonferenz durch das Reichs
amt des Jnnern.“

Die Kaiſerin unternahm am Freitag mit der Prin-
zeſſin Viktoria Luiſe und dem Prinzen Joachim
einen Wagenausflug nach dem Ahnahtal und dem Dörn-
berg. Die Rückfahrt nach Kaſſel erfolgte durch das Druſeltal.

Fürſt Bülow. Wie es heißt, wird der Reichskanzler
Fürſt Bülow ſeinen Aufenthalt in Norderney bis zum
25. September ausdehnen, und einem weiteren Gerücht zu
folge wird der Kaiſer nach Beendigung der Nordlands-
reiſe in Norderney abermals zu einem Beſuche des Fürſten
erwartet. Der Reichskanzler wird vorausſichtlich, wie der
„Voſſ. Ztg.“ geſchrieben wird, von Norderney zunächſt zur
Nachkur nach Homburg v. d. Höhe reiſen.

Perſonalnachricht. Als Nachfolger des verſtorbenen Pro
feſſors Hirſchberg iſt Profeſſor Silbergleit, Direktor des ſtatiſtiſchen
Amtes in Schöneberg, früher in Magdeburg, vom Berliner
Magiſtrat zum Direktor des ſtatiſtiſchen Amtes der Stadt Berlin
gewählt worden.

DeutſchSüdweſtafrika. Ein Telegramm aus Windhuk
meldet: Reiter Paul Böh m geboren am 18. Dezember 1881 zu
Lobedau, früher im Jnfanterie- Regiment Nr. 23, am 15. Juli d. J.
in der Krankenſammelſtelle Waſſerfall an Typhus geſtorben; Reiter
Valentin Saluſch, geboren am 1. November 1884 zu Liſſa,
früher im Jäger-Bataillon Nr. 6, am 16. Juli d. J. in der
Krankenſammelſtelle Kubub an Herzſchwäche nach Typhus
geſtorben.

Die Hafenbauten in Marokko. Nach einer Meldung
aus Tanger iſt in Larache ein Mitglied der Firma Heßner
und Joachimſohn mit zwei deutſchen Jngenieuren einge
troffen, um die Abmeſſungen für den geplanten Hafenbau
vorzunehmen.

Daran iſt kein wahres Wort. Die Norddeutſche
Allgemeine Zeitung“ gibt die geſtrigen Aeußerungen des
Abgeordneten Petrunkewitſch in der ruſſiſchen
Reichs duma wieder, daß Oeſterreich und Deutſchland
bereit ſeien, Rußland mit deutſchen Truppen zu beſetzen,
und bemerkt dazu: Daran iſt kein wahres Wort!

Die hiſtoriſche Nacht. Ueber weitere Nachklänge zur
Dreyfus Affäre wird dem Berliner „L.-A.“ aus Paris tele-
graphiert: Jetzt liegt der Wortlaut der nach dem Renneſer
Prozeſſe von Caſimir Perier vor dem Kaſſationshofe ge
machten Ausſage vor. Der ehemalige Staatschef erklärte
darin Merciers Angabe, daß im Winter 1894/95 Frankreich
von einer deutſchen Kriegserklärung bedroht
geweſen ſei, für haltloſes Geſchwätz. Das einzige
bezügliche Geſpräch Caſimir Periers mit dem deutſchen Bot
ſchafter Grafen Münſter, deſſen Untergrund die
Forderung des Kanzlers Fürſten Hohenlohe nach einem un
zweideutigen Dementi der in Paris gefliſſentlich ver
breiteten. Deutſchlond und deſſen Monarchen verletzenden

Aeußerungen war, wurde durchaus höflich geführt und
endete zur vollſten Befriedigung der deutſchen Regierung.
Die ſogenannte hiſtoriſche Nacht war demnach eine Er-
findung Merciers, um jenen Miniſterkollegen,
welche Dreyfus' Schuld bezweifelten, ſagen zu können, für
nichts und wieder nichts hätte man ſich in Berlin doch nicht
ſo aufgeregt.

Preußens ländliche Fortbildungsſchulen.
Die eben erſchienene „Ueberſicht über den Stand und die Ver

hältniſſe der ländlichen Fortbildungsſchulen im Rechnungsjahre
1904“ lehrt in eindringlicher Sprache, mit welchem Eifer das
ländliche Fortbildungsſchulweſen zurzeit gepflegt wird. Jm ge-
mannten Rechnungsjahre beſtanden in Preußen insgeſamt 2025
Fortbildungsſchulen, an denen 2806 Lehrende und 28 417 Lernende
tätig waren und die, abgeſehen von den Ausgaben für Heizung,
Reinhaltung uſw. des Schullokals, Baraufwendungen in der Höhe
von 279 359 Mark notwendig machten; gegen das Jahr 1903 be-
deutet das eine Vermehrung um 355 Schulen. Zu einem ver-
ſchwindenden Bruchteile ſechs Schulen in Oppeln handelt es
ſich um Fortbildungsſchulen mit verſuchsweiſer Aus-
geſtaltung des fach lichen Unterrichts; bei der erdrückenden
Mehrheit 2019 Schulen kommt fachlicher Unterricht nicht
in Betracht. Nach der Zahl der Schulen marſchieren an der
Spitze Heſſen-Naſſau mit 333 (in dieſer einzigen Provinz beſtehen
nach dem Geſetz vom 8. Auguſt 1904 auch Anſtalten im Be-
richtsjahre 135 mit Schul z wang) und Hannover mit 320
Schulen; ihnen folgen in kurzem Abſtande Oſtpreußen mit 291 und
die Rheinprovinz mit 265 Schulen. Am ſchwächſten iſt mit 32
Schulen Brandenburg vertreten. Die kleineren Hohenzollernſchen
Lande verfügen über 51 Schulen. Jn die Errichtung der Schulen
teilen ſich die Kreiſe (53), landwirtſchaftliche Vereine (57),
Private (767) und die Gemeinden, die mit 1142 Schulen den
Löwenanteil aufweiſen. Bei der Beſtreitung der Unterhaltungs-
koſten ergibt ſich naturgemäß eine andere Gruppierung. Die Koſten
für nur 3 Anſtalten trugen Private, für je 26 Schulen hatten Kreiſe
und Gemeinden allein, für 5 landwirtſchaftliche Vereine, für 495
der Staat und für 1288 der Staat in Verbindung mit anderen
Beteiligten in den Beutel zu faſſen. Eine Rarität ſind begreif-
licherweiſe die Anſtalten, die keinerlei Koſten verurſachen; im
Jahre 1904 waren drei ſolche Schulen zu finden. Die oben
zitierten Baraufwendungen wurden durch Schulgeld (14 565 Mk.),
Private, Stiftungen, Legate (23 383 Mark), landwirtſchaftliche
Vereine (1866 Mark), Gemeinden (38 352 Mark), Kreiſe
(33 578 Mark), Provinzen (4717 Mark) und den Staat
(162 898 Mark) aufgebracht. Daneben leiſtete der Fiskus für
Heizung, Beleuchtung, und Reinerhaltung der Schullokale die
Summe von 2900 Mark. Die höchſten ſtaatlichen Zuwendungen
erhielt Oſtpreußen (insgeſamt 39 270 Mark). Die Lehrtätigkeit
wurde in der Hauptſache von Volksſchullehrern (2607) ausgeühbt;
ihnen ſtanden 156 Geiſtliche, 12 landwirtſchaftliche Lehrer (in
Oppeln mit ſeinem verſuchsweiſen fachlichen Unterricht allein 6)
und 31 andere Perſonen (Landwirte, Tierärzte uſw.) gegen-
über. Jm Berichtsjahre wurden 168 832 Unterrichtsſtunden abge
halten. Bei der großen Mehrzahl der Schulen beſchränkte ſich der
Unterricht auf den Winter; nur an 48 Anſtalten wurde während des

ganzen Jahres unterrichtet.

Die Lage in Rußland.
Die Sitzung der Reichsdumg am 19. er. dehnte

ſich bis 250 Uhr nachts aus. Schließlich wurde der Text
des Kommuniqués über die Agrarfrage in der von
Petrunkewitſch beantragten Faſſung mit 124 gegen
53 Stimmen angenommen. 101 Abgeordnete enthielten ſich
der Abſtimmung.

Hiernach wurde über die Art der Veröffentlichung des Textes
beraten. Der Antrag, das Kommuniqué dem Miniſter des Jnnern
zur Veröffentlichung im „Regierungsboten“ zu übergeben, konnte
nicht gültig angenommen werden, da wegen zahlreicher Stimm-
enthaltungen die für die Beſchlußfähigkeit erforderliche Stimmen-
zahl nicht vorhanden war. So iſt das Kommuniqué zwar an
genommen, aber vorläufig keine Möglichkeit gegeben, es zu ver

öffentlichen.
Die Reichsduma beſchließt am 20. er., die Debatten über die

Vorgänge in BHjieloſtok zu ſchließen und nimmt einen Antrag des
Abgeordneten Kokoſchkin an, in welchem dem Miniſterium der Un
wille der Duma ausgedrückt wird; ſie geht dann zur Beſprechung
von Interpellationen über und beſpricht zunächſt die jüngſt vom
Gehilfen des Miniſters des Jnnern abgegebenen Erklärungen be-
treffend die Aufhebung des Kriegszuſtandes. Profeſſor Schtſchepkin
(Odeſſa) führt in heftiger Rede Beſchwerde darüber, daß der
Kriegszuſtand in Odeſſa fortdauere, der die einſt blühende Stadt
zugrunde richte. Die Küſten des Schwarzen Meeres, ſagt Redner,
werden bald der Schauplatz fürchterlicher Ereigniſſe ſein. Die
Bevölkerung Odeſſas wünſche das Fehlſchlagen aller Pläne des
Miniſters der Jnnern Stolypin, der eine Gefahr für die Stadt
ſei; ſie hofften, Entſchädigung für die ihnen durch Stolypin be
reiteten Verluſte erlangen zu können, wenn Rußland ein der Duma
verantwortliches Miniſterum beſitze.

Die Anleihegerüchte. Mit Bezug auf die im Auslande verbreiteten Gerüchte über eine beabſichtigte neue ruſſiſche Anleihe

iſt die Petersburger TelegraphenAgentur zu der Erklärung er
mächtigt, daß keinerlei innere Anleihe beabſichtigt wird und das
Finanzminiſterium Verhandlungen mit Bankiers weder geführt hat
noch führt.

Neue 750Millionen Anleihe Die Petersburger Telegraphen
Agentur teilt mit Das Blatt „Dwadzatji Wijek“ veröffentlicht in ſeiner

eine Mitteilung, wonach der Petersburger Börſe am
onnerstag die Nachricht zugegengen ſei, u in den letzten Tagen in

St. Cloud bei Paris in der Villa Rothſchilds eine Konferenz ſtattge
ſunden habe, in der die Frage einer neuen m Anleihe von
750 Millionen beſprochen worden ſei. n der Sitzung
hatten alle Pariſer Bankiers teilgeng am Abend vorher habe der
ruſſiſche Botſchaſter dem Baron g. einen Beſuch gemacht. Die
Ergebniſſe der Konferenz ſeien v nnt. Wir ſind in der Lage, zu



erklären, daß dieſe Nachricht des genannten Blattes jeder n
entbehrt. Jn der Villa Rotſchild konnte eine Konferenz über eine
ruſſiſche Anleihe garnicht nden, weil von einer neüen äußeren
Anleihe garnicht die Rede ſein kann.

Die angebliche Einmiſchung der Nachbarmächte. Wie die
„„Nowoje Wremja“ vom Miniſterium des Aeußeren erfahren har,
ſteht dasſelbe den ſenſationellen Meldungen der „Roſſija“ über die
Einmiſchung der Nachbarmächte ganz fern. „Rjetſch“ meldet, das
Miniſterium des Aeußeren werde ein Dementi veröffentlichen.
„Roſſija“ ſelbſt erklärt, die r mit dem Artikel nichts
zu tun, ſondern ein Mitarbeiter der Redaktion habe darin Mit
teilungen der Auslandspreſſe wiedergegeben,

Mit BVeſchlag belegt, Die Petersburger Blätter „Mysl“, „Echo“,
„Golos Truda“ und „Kreſtiansky Deputat“ ſind am Freitag beſchlag
aahmt worden. Die Druckereien der Blätter ſind geſchloſſen und unter
e gelegt. Auch die Druckerei des Blattes „Dwadzatji Wjek“ iſt
geſchloſſen.

Ueber die Ermordung des Generalmajors Koslow
v die „St. Petersburger Zeitung“ noch folgende Einzel-
heiten mit:

Generalmajor Koslow iſt in NeuPeterhof vor den Augen
des Publikums erſchoſſen worden. Nach Schluß der t war der
General um 10 Uhr abends auf dem Heimwege begriffen. Als

er ſich dem SchachbrettBaſſin näherte, begann es zu regnen. Der
General ſuchte unter einem Baume Schutz. Unter denſelben Baum
ſtellte ſich auch ein etwa unger Mann in weißem Hut
und Umhängemantel. Eine Hand hielt er an die Bruſt gedrückt.
Als General Koslow ein Geſpräch mit ihm begann, der Un
bekannte einen Revolver hervor und feuerte aus nächſter Nähe
drei Schüſſe auf General Koslow ab und traf ihn an der Bruſt
und am Kopfe. General Koslow war auf der Stelle tot. Als
der Mörder ſeine Tat verübt hatte und die Flucht ergriff, ſetzten
ihm zwei Offiziere Fürſt Andronnikow vom L.G.Ulanen
Regiment und ein Offizier vom L. G. Dragoner- Regiment
ſowie mehrere Perſonen aus dem Publikum nach. Der Mörder
flüchtete und feuerte Schüſſe auf ſeine Verfolger ab. Als die Offi
ziere ihn einholten, rief der Mörder: „Jch ergebe michl“ Er wurdeauf dem Hügel der Schachbrett- de von alen feſtge
nommen. Der Mörder befindet ſich im Peterhofer Gefängnis,
Auf die an ihn gerichteten Fragen antwortete er: „Jch habe denermordet, der ermordet werden mußte.“ Ferner erilarte er, daß
ex zur Partei der Sozialrevolutionäre gehöre. Er hatte ſich ſchon
einige Tage in Peterhof aufgehalten. Man fand bei ihm Konzert
programme vom 27., 29. Juni und vom 1. Juli. Außerdem hatte
der Mörder eine Photographie des Generals D. F. Trepow bei
ſich. Er weigert ſich, ſeinen Namen nennen Es ſcheint ein
s vorzuliegen. Der Mörder hat wahrſcheinlich den
Generalmajor Koslow für D. F. Trepow gehalten. Der ermordete
General hat jeglicher Politik durchaus ferngeſtanden. General
major Koslow hat eine Jugür Sſuworowo Gemahlin und iſt
durch ſeine Kollektion von Bildniſſen des Feldherrn Sſuworow in
Sammlerkreiſen bekannt.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus
lehnie am Freitag nach kurzer Debatte die Dringlichkeit eines
alldeutſchen Antrages mit 78 gegen 58 Stimmen ab, wonach die
vom Verfaſſungsausſchuß als verfaſſungswidrig bezeichneten Ver-
ordnungen ſofort zurückgezogen werden ſollen, und ſetzte dann die
erſte Leſung der Vorlage betreffend Verſtaatlichung der Nord
bahn fort, die ſie nach Beendigung der Leſung dem Eiſenbahn
ausſchuß zuwies. Das Haus trat dann den Beſchlüſſen des
Herrenhauſes bezüglich des Hauſierhandels bei, nahm die Vorlage
betreffend die Penſionsverſicherung der Privatbeamten, ſowiemehrere Notſtandsanträge an und vertagte u darauf auf unbe

ſtimmte Zeit,
Spanien.

Die Zollſache mit Frankreich.
Das Miniſterium des Auswärtigen gibt bekannt, daß die franzöſiſche

Regierung die Ueberreichung der von ihr angekündigten Note über den
neuen ſpaniſchen Zolltarif auf den 25. Juli verſchoben hat und die
Ueberreichung der ſpaniſchen Note in derſelben Angelegenheit auf den
gleichen Tag feſtgeſetzt worden iſt,

Rentenbeſteuerung.
Der Finanzminiſter erklärte, er habe niemals beabſichtigt, die

innere oder die äußere Rente zu beſteuern, Eine ſolche Maßregel
würde mit dem Kredit Spaniens unvereinbar ſein.

Großbritannien.

Bei Einbringung des Etats für Jndien
hebt der Staatsſekretär für Jndien, John Morley, im engliſchen Unter
hauſe die Bedeutung der indiſchen Politik hervor, wobei er erklärt
Wir haben nicht länger um die dynaſtiſchen Streitigkeiten und
territorialen. Zwiſtigkeiten in Europa bekümmert zu ſein. Wohl
oder übel ſehen wir die Umwandlung unſerer Politik in eine aſia
tiſche Politik, und am meiſten nehmen uns diejenigen unſerer aus-
wärtigen Beziehungen in Anſpruch, die uns mit China und Japan ſowie
mit Rußland in ſeiner Eigenſchaft als aſiatiſche Großmacht in Berührung
bringen. Jm Laufe ſeiner Ausführungen bezeichnet der Staatsſekretär
ſodann die Ziffern des Budgets als erfreulich und ermutigend. Aller
dings ſei ein Schatten, nämlich die militäriſchen Ausgaben, vorhanden.
Bei dem gegenwärtigen Stande der Sache ſei jedoch weder der Plan
Kitcheners noch die damit in Beziehung ſtehenden Ausgaben reif
für eine Exörterung. Er, der Staatsſekretär, ſtehe darüber mit der
indiſchen Regierung in regem Briefwechſel. Auf die Frage der indiſchen
Verwaltung übergehend, bemerkt Morley, England ſolle mit mutigem
Schritt auf dem Wege ſtändiger Verbeſſerungen in der indiſchen Ver
waltung vorwärts gehen, aber man dürfe ſich nicht übereilen nnd nichts
überſtürzen. Jm weiteren Verlaufe der Sitzung wird das indiſche
Budget angenommen.

Amerika

Guatemala. Salvador.
Der guatemalaniſche Geſandte in Waſhington hat die Mit-

teilung erhalten, daß man die Erwartung hegt, daß die Konferenz
auf dem amerikaniſchen Kreuzer „Marblehead“ zur Schließung eines
dauernden Friedens und zu einem Uebereinkommen über die Be
dingungen führen werde, nach denen in einer demnächſt auf dem
Lande abzuhaltenden Konferenz die Beilegung der zwiſchen Sal
vador und Guatemala beſtehenden Streitfragen ſtattfinden ſoll.

Mexiko.

Konferenz der Staatsgouverneure.
Präſident Diaz hat die ſämtlichen Staatsgouverneure zu einer

Konferenz einberufen.
Japan.

Für 250 Millionen Jen Bahnankäufe.
Die Regierung beabſichtigt, zum 1. Dezember ſechs Bahn

linien für zuſammen 250 Millionen Jen, zahlbar in fünf Jahren
mit 5 Prozent Prämie, anzukaufen; inzwiſchen ſoll das Kapital
mit 5 Prozent verzinſt werden. Man nimmt an, daß die Operation
keinerlei Störung auf dem Geldmarkte hervorrufen werde.

China.

Europäiſierung,
Die Offiziere der neuen Armee haben die europäiſche Be

kleidung angenommen; eine gewiſſe Anzahl von ihnen ließ ſich
ſogar den Zopf abſchneiden, jedoch iſt noch kein amtlicher Befehl
ergangen, dies vorſchreibt. Der Liangpingtſchu, der die
Nachteile erkannt hat, die das Tragen des Zopfes bei den militäri
ſchen Uebungen im Gefolge hat, ordnete die Verkürzung der Zöpfe
um ein Drittel an, au müſſen ſie aufgerollt und als
Chignon unter Der Kopfbedeckung getragen werden. Die be

fohlene Verkürzung der v c eine Etaßße auf
dem Wege zu deren bislang noch mite die vfferkliche Veinung aufgeſchoben worden iſt. Die
neue Uniform, die in der „Revue mil. des armées étrangères“
e rich beſchrieben iſt hat großen Veifall bei den Offtzieren
gefunden.

Aus Nah und Fern.
Zwei Dampfer ineinander geraunt. Jm Hafen von New Hork

ſtießen der Dampfer „Perſeus“ und „Thomas Patten“ im Nebel zu
ſammen, Die Gewalt des Stoßes war ſo ſtark, daß die beiden Dampfer
ineinander ſtecken bliehen, was ein Unterſinken des „Perſeus“, der ein
15 Fuß breites Loch erhalten hatte, verhinderte und den Paſſagieren
trotz der furchtbaren Panik Gelegenheit gab, auf den anderen Dampfer
zu klettern. Niemand kam um.

Der verſtorbene Multimillionär Beit hat der Berliner National
alerie ein Bild von Reynolds und eine Bronzeſtatue, Herkules dar
tellend, vermacht.

Grubenunfall. Auf Zeche Neumühl bei Duisburg wurden durch
hereinſtürzendes Geſtein ein Bergmann erſchlagen und zwei andere
ſchwer verletzt.

Infolge der Gewitterſtürme ſtürzte ein in Lauenburg im Bau
befindliches Wohnhaus ein. Der Bauunternehmer wurde getötet;
zwei Arbeiter wurden ſchwer, mehrere andere leicht verletzt.

Ein Erpreſſungsverſuch Vor dem römiſchen Zivilgericht begann
am Freitag ein mehrfach vertagter Prozeß einer gewiſſen Gräfin

gen das königliche Haus. Die Gräfin behauptet, vom
önig Humbert einen Sohn zu haben und verlangt von dem P

miniſter eine große Entſchädigungsſumme. Es handelt ſich anſcheinend
um einen Erpreſſungsverſuch.

Geheimnisvoller eines Geiſtlichen aus dem 7
Der Draht meldet der „Frkſt. Ztg.“ aus Wien Ein unbekannter Geiſt
licher, der in Karlsbad den Zug nach Fiume hatte, ſprang,
nachdem er den Mitreiſenden einen größeren Geldbetrag übergeben
et rbrend der Fahrt aus dem Zuge; er ſtürzte in einen Abgrund
un eb tot.Abſturz. Der Münchener Touriſt Ebersberger iſt von der Nord
wand der Haltſpitze im Kaiſergebirge abgeſtürzt. Man vermutet, daß

er den Tod gefunden hat.
Feſtnahme von Seeräubern. Von den chineſiſchen Piraten, die

den Dampfer „Sainam“ angegriffen hatten, ſind bereits 15 feſtgenommen
worden man hofft, daß auch der Reſt durch das Kanonenboot, welches
den Fluß überwacht, igerur werden wird.

2 Arbeiter verſon tet. An der Halteſtelle der n in Rum
ſtürzte Freitag vormittag der Neubau der Bahnhofäwirtſchaft ein, wo
durch 12 Arbeiter verſchüttet wurden. Bisher wurden ſechs Arbeiter
geborgen von denen zwei ſchwere Verletzungen davongetragen haben.

er Brand in Sysran dauert fort. Etwa 35 000 Menſchen ſind
ohne Obdach und Brot, Hunderte ſind in den Flammen umgekommen.

Aus Anlaß der Eröffnung der Staatsébahnlinie Aßling--Trieſt
ver anſtaltete am 20., er, der Oeſterreichiſche Lloyd auf dem Dampfer
„Bohemia“ eine Rundfahrt im Golf von Trieſt. Bei dem während
der Fahrt ſtattgehabten Frühſtück brachte der Präſident des Oeſterreichiſchen
Lloyds einen Trinkſpruch auf Kaiſer grap Joſef aus, in dem er auf
die bevorſtehende Erneuerung des Vertrages hinwies und erklärte,
der Lloyd ſei ehrlich beſtrebt, den Jntereſſen der Monarchie mit Eifer
zu dienen. Etſenbahnminiſter Dr. Derſchatta brachte einen Trinkſpruch
auf den Lloyd aus, in dem er die grfnun ausſprach, daß der Lloyd
vertrag durch das Parlament bald genehmigt werde. Der Lloyd
brauche moderne und neue Schiffe, damit er ſich als taugliches
Schlußglied in die Kette der Verkehrsmittel einſüge und es ſei ſelbſt
verſtändlich, daß dies ohne die z des Staates nicht möglich ſei.
Generalſtabschef Graf v. Beck ſchließlich brachte einen ſtürmiſch aufge
nommenen Trinkſpruch auf die Marine aus, in dem er an den
Gedenktag der Seeſchlacht bei Liſſa erinnerte, den er nicht vorübergehen
laſſen könne, ohne des unvergeßlichen Helden Tegethoff zu gedenken.

Er kommt alſo doch nicht! Wie die franzöſiſche Botſchaft in
Rom bekannt gibt, iſt das von einigen Zeitungen verbreitete Gerücht,
daß Präſident Fallières die Abſicht habe, die Mailänder Ausſtellung
zu beſuchen, unrichtig.

Ein Eiſenbahnraubanfall in Dänemark. Jn dem Zuge, der
reitag nachmittag 4 Uhr die Station Klampenborg bei Kopen
gen verließ, verübte ein junger Mann in einem Wagen erſter

Klaſſe ein Revolverattentat gegen zwei Paſſagiere, die in dem
ſelben ſaßen, den Geheimen Etatsrat Nörgaard und den Etatsrat
Lyngbhe aus Kopenhagen. Nachdem er verſucht hatte, von den
beiden Herren mit dem Revolver Geld zu W gab er, als
dieſe die Notbremſe ziehen wollten, fünf Schüſſe auf ſie ab und ver
wundete den erſten an der Schulter, der zweite erhielt einen Streif
ſchuß. Darauf ſprang der Attentäter aus dem in voller Fahrt be
indlichen Zuge, wurde aber bald darauf, als er verſuchte, den
eſtungsgraben des CharlottenlundFjord zu durchſchwimmen, ver

haftet. Jm Polizeiverhör gab der Verhaftete an, daß er Hans
Hardenſtein heiße und in Neumünſter im Jahre 1890 geboren ſei,
wo ſein Vater eine Wollwarenfabrik beſitze. Er habe ſich auf einer
Ferienreiſe befunden und ſei am 16. Juli in Kopenhagen ein
getroffen. Er wollte, da ihm die Geldmittel ausgegangen waren,
ſolche durch Bedrohung mit dem Revolver erpreſſen.

Ein neuer Schnelldampfer wird noch im Herbſt dieſes Jahres
für den Norddeutſchen Llohd von Stapel gehen. Der Dampfer,
der den Namen Kronprinzeſſin Cecilie“ erhalten ſoll, wird im
Vergleich zu ſeinem Schweſterſchiff „Kaiſer Wilhelm II.“ manche
Vorzüge aufzuweiſen haben, da alle Erfahrungen, die ſeither im
Schnelldampferbetriebe gemacht worden ſind, bei dem neuen Dampfer
weiteſtgehende Berückſichtigung finden. Die Dimenſionen des
Schiffes ſind: Länge 215 Meter, Breite 22 Meter, Tiefe 12,4
Meter; es wird ſomit an Größe die beiden ebenfalls dem Lloyd
gehörenden Schnelldampfer „Kronprinz Wilhelm“ und „Kaiſer
Wilhelm der Große“ übertreffen.

Ueber eine vopferwillige Schweſter berichtet die „P. Z.“: Die
19jährige Tochter des Rangiermeiſters Struckmeyer in Elberfeld
halte ſich kürzlich ein Stück Haut abnehmen laſſen, um damit ihren
ſechsjährigen Bruder, der ſich ſchwere Brandwunden zugezogen
hatte, vom Tode zu erretten. Die Uebertragung der Haut hat den
erhofften Erfolg gehabt. Der Regierungspräſident hat den Opfer
mut des Mädchens dadurch beſonders anerkännt, daß er ihm eine
Belohnung von 30 Mk. überwieſen hat.

Die angebliche Typhusepidemie in Bunzlau. Jn den letzten
Tagen ſind von Bunzlau aus Nachrichten über Typhus und Ruhr
erkrankungen in der dortigen Heilanſtalt verbreitet worden. Dazu
teilt Landeshauptmann Freiherr v. Richthofen jetzt folgendes mit:
„Seit Mitte März 1906 herrſcht in der Provinzial Heil- und
Pflegeanſtalt zu Bunzlau eine Typhus und Ruhrepidemie, deren
Urſachen noch nicht zweifelsfrei feſtgeſtellt ſind. Während ſich die
Typhuserkrankungen auf die Frauenſtation beſchränkten, traten ver
einzelte Ruhrerkrankungen ſowohl auf der Männer wie auf der
Frauenſeite auf. Die Zahl der Krankheitsfälle iſt bei der etats
mäßig für 670 Köpfe eingerichteten und voll belegten Anſtalt nicht
abnorm groß geweſen. Der letzte Fall von Typhus iſt am
19. Juni, der letzte Fall von Ruhr iſt am 5. Juli d. J. aufgetreten.
Seither ſind weitere Krankheitsfälle nicht eingetreten. Todesfälle
an beiden Krankheiten ſind nicht 21, ſondern acht vorgekommen;
unter den Verſtorbenen befindet ſich eine Pflegerin. Es darf bei
der Bewertung des traurigen Ausganges nicht unberückſichtigt
bleiben, daß vier der Verſtorbenen, ſchon bevor ſie von der
Infektionskrankheit befallen wurden, durch anderweite Erkrankung
ſo geſchwächt waren, daß ihr Ableben ohnehin als unmittelbar
bevorſtehend beurteilt werden mußte. Die ſowohl von der Anſtalts
direktion wie von den ſtaatlichen Medizinalbeamten für nötig er
achteten baulichen Veränderungen ſind bereits vor und ganz
unabhängig von dem Wechſel in der Bungzlauer Kreisarztſtelle
geplant und in Vorbereitung geweſen. Eine Jſolierbaracke wird

Wunſch des Kreisarztes in wenigen Tagen zur Aufſtellung
gelangen.Saichlingsſterben im Kuriſchen Haff. Jm Kuriſchen Haff

finden ſich zurzeit wiederum reichliche Mengen von toten Stich

lIingen, welche dadurch zu Grunde gegangen ſind, daß ein Band
wurm der Sehistocephalus ſich maſſenhaft inder Leibeshöhle dex Fiſche entwickelt eſ-e daß die Fiſche teils
mit ſtark triebenen Bäuchen umhertreiben und in ihren Be

n ſehr behindert ſind, oder auch bereits infolge des fort
g Druckes, den die Bandwurmmaſſen auf die inneren
Organe ausüben, ſowohl in der e behindert ſind, alsa Erſcheinungen von Bauchfellentzündungen aufweiſen. Jn

manchen Fällen iſt die Leibeswand infolge des Druckes der Band-
wurmmaſſen ſogar aufgeplatzt. Bemerkenswert iſt ferner der
Umſtand, ſo ſchreibt die „Allg. Fiſchereiztg.“, daß viele der er
krankten Fiſche, noch bevor ſie zu Grunde gegangen ſind, mit
Pilzen bedeckt waren. Vom Standpunkte der Fiſcherei iſt dieſe

tichlingserkrankung nur zu begrüßen, weil ohne e eine
Ueberhandnahme der Stichlinge und damit eine Venachteiligung des
geſ übrigen Fifchbeſtandes eintreten würde.
Zur Oeffnung des Kaiſer-Sarkophags in Aachen wird den
„B. N. N.“ aus Aachen berichtet: Wie bereits erwähnt, diente die
Oeffnung des Sarkophags Karls des Großen zur Unterſuchung
des Purpurs und der koſtbaren Seidenſtoffe, in die die Gebeine
des Kaiſers eingenäht ſind. Die wertvollen Stoffe ſtammen zum
Teil aus dem Orient, teils aus ſaſſanidiſchen und ſarazeniſchenWerkſtätten. Dieſe und andere im Aachener Münſter beſn chen

Seidenſtoffe, die im achten und zwölften Jahrhundert gewebt
wurden, bildeten prſris teilweiſe wohl die Umhüllung der
von Karl aus dem Orient erworbenen Reliquien (Windeln und
Lendentuch Chriſti, Kleid der Jungfrau Maria und anderes), Als
man im Jahre 1874 den Sarkophag öffnete, unternahm es eine
Verſammlung von KAerzten, die bisher loſe lagernden Gebeine in
einer anatomiſch richtigen Aufeinanderfolge zu ordnen. Die irdiſchen
Reſte des Kaiſers wurden dann auf Seidendamaſt aufgenäht, damit
eine Verſchiebung und Reibung unmöglich iſt. Der Sarkophag,
in dem die Gebeine Karls des Großen ruhen, der ſogenannte
„KarlsSchrein“, iſt aus vergoldetem Silberblech, der auf einer
Holzunterlage ruht, gefertigt. Der Schrein iſt mit kunſtvollen
Skulpturen, Filigranen und Emails verziert und mit Halbedel-
ſteinen überſät, Kaiſer Friedrich II. ließ den Schrein im 13, Jahr-
hundert anfertigen und die Gebeine Karls des Großen darin
r Der Schädel und ein Arm Harls wurden jedoch in
anderen Behältern, die h ebenfalls in der Münſterkirche zu Aachen
befinden, aufbewahrt. Die dem HarlsSchrein entnommenen Stofſe
wollte Geheimrat Leſſing urſprünglich gleich an Ort und Stelle
photographieren laſſen. Das erwies ſich jedoch als unmöglich, und
ſo werden die Gewebe nunmehr zur photographiſchen Aufnahme
nach Berlin geſchafft werden,

Letzte Telegramme.
Wien, 20, Juli, Die „Neue Fr. Pr.“ meldet, Miniſter

präſident Freiherr v. Beck beabſichtige, bei den nächſten Neu-
r für den Reichsrat in einem Wiener Bezirke zu kandi-

ieren.
Paris, 20, Juli, Amtlich wird gemeldet, daß der

Eskadronchef Targe zum Offizier der Ehrenlegion befördert
und Major Dreyfus zum Ritter dieſes Ordens ernannt
worden iſt.
Tanger, 20. Juli. Hier eingetroffene Briefe aus Mara-
keſch beſagen: Die Stämme in der Umgebung der Stadt
befinden ſich in hellem Aufruhr gegen die Autorität
des Sultans, Es herrſcht völlige Anarchie, Der
Bruder des Sultans Muley macht gemeinſame
Sache mit den Aufrührern und ermutigt ſie
zum Widerſtande. Es herrſcht große Miß-
ſtimmung gegen den Sultan, dem vorgeworfen
wird, er verſchwende den Staatsſchatz zum Vorteil der
Chriſten.

Teheran, 20. Juli. Da die Häupter der Geiſtlichen
nach Kerbela abgereiſt ſind, kann man annehmen, daß die
Unruhen erſtickt ſind,

Singapur, 20. Juli. Die geſetzgebende Verſammlung
der Kolonie Straits Settlements hat eine Reſolution
angenommen, die es für zweckmäßig erklärt, daß die Jnſel
Labuan der Kolonie einverleibt werde.

Waſhington, 20. Juli. Der Friedensſchlußß an Bord
des Kreuzers „Marblehead“ kam, wie aus San Joſs weiter
gemeldet wird, erſt nach Ueberwindung ziemlicher Schwierig-
keiten, eine allſeitig annehmbare Friedensgrundlage zu
finden, zuſtande. Der mexikaniſche Geſandte leiſtete zur
Erzielung der Einigung wirkſamen Beiſtand. Die Friedens-
unterhändler nahmen eine Reſolution an, die den Präſi-
denten Rooſevelt und Diaz den Dank für ihre Vermittelung
ausſpricht.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

„„Sonntag, 22. Juli: Teils heiter, teils bedeckt, Strichregen,
mäßig warm.

Montag, 23. Juli: Veränderlich, lebhafte kühle Weſtwinde.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 1,98, Trotha 2,20, Alsleben 2,06, Bern

burg 1,62,.Calbe, Oberpegel 1,72, Calbe, Unterpegel 1,28.
Unſtrut: Straußfurt 1,45. Moldau: Budweis 0,52,
Prag 1,32. Havel: Brandenburg, Oberpegel 1,99, Branden
burg, Unterpegel 0,92, Rathenow, Oberpegel 1,84, Rathenow,
Unterpegel 0,48, Havelberg 1,92. Elbe Pardubitz
Brandeis 0,23, Melnik 0,78, Leitmeritz 0,65, Außig 0,91,
Dresden 0,46, Torgau 2,00, Wittenberg 2,96, Roßlau

2,50, Aken 2,43, Barby 2,62, Magdeburg 2,21, Tanger-
münde 2,77, Wittenberge 2,08, Lenzen 2,20, Dömitz 1,40,
Darchau Lauenburg 1,55.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 21. Juli: 20x0 C.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Barby, 20. Juli. (Abgeſtürzt.) Von dem Dache eines

zweiſtöckigen Hauſes, auf dem er beſchäftigt war, ſtürzte der jugend
liche Dachdeckermeiſter Karl Jakob, Vater von zwei Kindern, herab
und erlitt ſchwere Verletzungen. Er trug eine Verſtauchung des
rats der Rippen, ſowie ſchwere Verletzungen des Hinterkopfes

on.
Dingelſtädt, 20. Juli. (Guſtav Adolf-Feſt.)

Jm „Gambrinus“ fand geſtern das Guſtav AdolfFeſt des Zweig
vereins dieſer Stiftung im Kirchenkreiſe Anderbeck ſtatt. Dasſelbe
war vom ſchönſten Wetter begünſtigt und erfreute ſich daher eines
guten Beſuches. Die Feſtpredigt hielt Herr P. Schollmeyer
aus Merſeburg, ein Verwandter unſeres Ortsgeiſtlichen. Später
berichtete derſelbe noch aus ſeinen Erlebniſſen in Gaſtein, Ober
pfarrer Poſt ler Schwanebeck aus den ſeinigen in der polniſchen
Diaſpora. Den Jahresbericht erſtattet P. Schumann Eils-
dorf als Agent und Feſtleiter. Das Schlußwort ſprach Sup.
Vikar Mangelsdorff. Die Feier nahm einen erhebenden
Verlauf, und es wurden 103 Mark Kollekte geſpendet.

W. Burgſtädt, 20. Juli. (Ju dem Brande von „Alt-
Schweizerthal“) wird von der betreffenden Firma mitgeteilt, daß
das Feuer nur die Selfaktorſäle zerſtört habe, während alle übrigen
Teile unverſehrt geblieben ſeien.
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S Hpwliugeg 20. Juli. Nach verühmtenMuſtern.) wer e e e. eſt ge
nommen, der am iag aus dem Hof des
gefängniſſes entſprang. Die Beamten hatten ein ſchweres
Arbeit, den in ſeiner Wo die er ſtark verbarri-
Arles haltenden Flüchtling heraus

zuhole
kadiert hatte, ſich eingeſchl

W. Halberſtadt, 20. Juli. (Schwere Blitzſchläge.) Wie
die „Halberſtädter Ztg.“ meldet, wurde auf dem m
Altengrabow Hauptmann v. Holtzendorff vom 27. nterieregiment
ſamt ſeinem Pferde vom Blitze erſchlagen. Ein Offizier und mehrere
Soldaten wurden betäubht

tig genommen Die heutige Ve
e

Hochzeit

Cöthen, 20. Juli. (Die Erweiterung unſeres
Waſſerwerks) iſt jetzt in der als beendet zu be
trachten. Die Abnahme der neuen Brunnenanlage iſt bereits er
folgt. Auch die Baudeputation hat dem Werke bereits einen Beſuch
abgeſtattet, um die Anlage in Augenſchein zu nehmen. Nach wochen
langem fortgeſetzten Abpumpen hat ſich der Waſſerzufluß als durch
aus beſtändig gezeigt. Die anfänglich mitgeführten Unreinigkeiten
ſind verſchwunden. nwä wird an der Herſtellung der
Leitung gearbeitet, die das Waſſer des neuen Brunnens dem alten
Hebewerh zuführen ſoll, wo es dann mit dem dort gehobenen
Dapfer vereinigt und in die verſchiedenen Leitungsnetze gedrückt
wird.

FJeßnitz, 19. Juli. (Bürgerverein. Jubi
läum. Hoher Ertrag.) Jn der geſtrigen Sitzung des
Bürgervereins wurde mitgeteilt, daß die der Kanali
ſationsarbeiten in der Langenſtraße durch die Baukommiſſion dem
nächſt erfolgen wird. Der hieſige Militärverein „Germania“
feierte Sonntag und Montag ſein 25jähriges Beſtehen. Das im
Garten des Kommerzienrats Plaut, eines Mitgliedes des Vereins,
veranſtaltete Jubelfeſt verlief in harmoniſcher Art. Eine reiche
Sauerkirſchenernte ſcheint es in dieſem Jahre zu geben. Die
Bäume hängen beiſpielsweiſe in der Gegend von Bobbau, Sieben
hauſen, Thurland n übervoll, kaum daß man vor den Früchten
noch Blattwerk an den Zweigen ſieht.

Raguhn, 19. Juli. (Königsſchießen, Das Königs
ſchießen ſoll nun doch abgehalten werden, es iſt nur infolge des
Bundesſchießens auf einen ſpäteren Termin, nämlich den
12. Auguſt, verlegt worden.

Braunſchweig, 20. Juli. (Der Waſſereinbruch
in Aſſe und der Stagt.) Durch den Waſſereinbruch auf
dem Kaliwerk Aſſe iſt der Betrieb des Werkes vollſtändig lahm
gelegt und es iſt für abſehbare Zeit ausgeſchloſſen, daß er wieder
aufgenommen werden kann. Vielleicht wird man ſpäter daran
gehen, das Werk wieder flott zu machen, allein der Schaden, der
dem braunſchweigiſchen Stagte aus der Kataſtrophe r iſt
gewaltig. Die Braunſchweiger „Neueſt. Nachr.“ meinen r,
es ſei nicht ausgeſchloſſen, daß ſich die Einberufung eines außer
ordentlichen Landtages erforderlich n werde, um über die
Lage der Dinge zu beraten und die Mittel zur Freilegung des
Werkes zu bewilligen. Bekanntlich iſt der braunſchweigiſche Staat
an dem Werke mit 501 Anteilen beteiligt; iſt der
preußiſche r 27 aſprünge ba Kuxe, ſeit dem Erwerb der
Hercyhnia 126 Kurxe beſitzt. e beſitzt nur einen Schacht. Schon
bei dem Bau desſelben erfolgten in einer Tiefe von 1834 Metern
Waſſerzuflüſſe, doch gelang es nach einigen Monaten, dieſe abzu
ſchließen. Die für den Schacht von Aſſe gemachten Aufwendungen
beliefen ſich auf über 3 Millionen Mark. Der letzte Landtag
bewilligte dann noch 1 192 880 Mk. zur Anlage eines zweiten
Schachtes, deſſen Ausführung für abſehbare Zeit wohl in Zweifel
geſtellt ſein dürfte. Die weiteren Folgen des Unglücks können
noch recht ſchwerwiegende ſein. Bei ſehr ſchweren Waſſer
kataſtrophen löſt ſich das Salzgebirge auf weite Strecken hin auf
und verurſacht unterirdiſche Einſtürze, die Bodenſenkungen und
Gebäudebeſchädigungen herbeiführen können. Bereits wird über
e die infolge ſolcher Bodenſenkungen eingetreten
ſind, berichtet.

Dresden, 19. Juli. (Derverſtorbene General
leutnant z. D. v. Schlieben) wurde am 9. Oktober 1843

Zeugen geladen worden. Der Hauptangeklagte, ZigarrenhändlerTitſchker, hat neben dem Hazardſpiel noch anderen r gefrönt

und auf den Rennplätzen zu Leipzig, Berlin uſw. 17 Einſätze im
Totaliſator gemacht, auch in Monte Carlo hat er ſich mit Glück
dem Spiel n. In Chemnitz gewann er an einem Abend
5000 Mark. iche klagten wollen ſich nur aus Leiden
ſchaft dem Spiel hingegeben nicht aber, um ſich einen Neben

zu verſchaffen. Der Prozeß wird vor zwei Tage
ern,

9, I (Lohnbechegung de rJuli. (Loh du hat an die Arbeitgeber Jordering geſte
itszeit eingzuführen und die beſtehenden Löhnea erhöhen e nen ver Meiſter wut

um
u ſtadt, 19. Juli, (Landkag.) Wie verlautet,

wird in der unſeres Landtages eine allgemeine
Neuregelung der eamtengehälter beſchloſſen
werden. An Stelle der jetzt fünfjährigen ſollen vom 1. Januar
1907 an dreijä m r rt werden.Saalfelb, 19. Juli. (Gin gutes Jahrmarkts-

a machte hier ein Zuckerbudenbeſitzer. Ein des om utomobil ſtreifte die Holgzböcke der Bude, e r die
r erelbe mit allen leckeren hatten zuſammenbrach.

des Krafſtwagens ließ ſofort halten und vergütete prompt und reich
lich den entſtandenen mit einem 50 Markſchein. Der noble

war der Grzherzog Gugen von Oeſter
reich.ß 57 J ſihen W beſte re z ſchenun g.) Nach die hieſigen Brauer r oſſenhaben, tchnie e zu laſſen, werden wir auch
in 53 M lers alten Gemäße und Preiſe behalten Liter
su 12 Pfg.).

Eiſenach, 20. Juli. (1200 Arbeiter im Ausſtand.)
Etwa 1200 Arbeiter der Eiſenacher Fahrzeugfabrik ſind der „Eiſenacher
Tagespoſt“ zufolge heute wegen Lohndifferenzen in den Ausſtand
getreten.

Landwirtſchaftliches.
Der Nr. 29 der zZand wirt galn Wochenſchrift für die

Provinz entnehmen wir folgende amtliche Be
kanntmachungen der Landwirtſchafts kammer

tze

Kr, Querfurt) ſeinen u 7 einer freiwilligen Ge
undheitskontrolle unterſtellt hat. Die am 19. Juni d. J. erfolgte

Unterſuchung des Beſtandes durch einen unſerer Veterinärbeamten,
owie die am 4. d. M. vorgenommene Unterſuchung durch den zutändigen königl. Kreistierarzt hat ergeben, daß der Veſtand rei

von verdächtigen Erſcheinungen der Schweineſeuche war.
Dieſelbe Nummer enthält folgende Bekanntmachung der

Landwirtſchaftskammer für das Herzogtum
Anhalt:Gewährung von Beihilfen zum Jmport von
belgiſchen Stutfohlen. Zur Verbeſſerung des Stuten-
materials ſollen gegen 5 r lanne Stutfohlen
zum Preiſe von 650 Mk. und 1e jährige Stutfohlen zum Preiſe
von 1000 Mk. auf Staatskoſten aus Belgien eingeführt und
anhaltiſchen Züchtern zum Preiſe von 550 Mk. beziehungsweiſe
800 Mk., alſo mit 100 Mk. beziehungsweiſe 200 Mk. Preisnachlaß,
franko Cöthen ohne Gewährleiſtung für Mängel irgend
Art zu Zuchtzwecken überlaſſen werden. Bei Verteilung der Fohlen
werden etwaige bei der Anmeldung geäußerte Wünſche tunlichſte
Berückſichtigung finden. Jm übrigen erfolgt die Verteilung im
Wege der Verloſung. Die Beſteller verpflichten ſich: 1. auf Er
fordern des ats miniſteriums den Kaufpreis mit 550
Mark beziehungsweiſe 800 Mark vor der Lieferung zu
hinterlegen, 2. die beſtellten Fohlen bei Verluſt des hinterlegten
Kaufpreiſes an dem noch bekannt zu gebenden Tage in dem vor
maligen herzoglichen Landgeſtüt zu Cöthen abzunehmen, 3. die
Tiere ſachgemäß zu halten und aufzuziehen und ſie zu den
Prämiierungsſchauen für Zuchtſtuten und Stutjährlinge vorzu
führen, 4. die Stuten während der Zeit ihrer Zuchttauglichkeit
mindeſtens fünf Jahre lang regelmäßig zur Zucht zu verwenden,
5. die Stuten nur mit Genehmigung des herzoglichen Staats
miniſteriums zu veräußern. Bei Zuwiderhandlungen gegen die
Beſtimmungen unter 3 ſind die Käufer verpflichtet, den ge
währten Preisnachlaß von 100 Mk. bezw. 200 Mk. an die herzog
liche Staatskaſſe nachzuzahlen. Züchter, welche Stutfohlen zu er
werben beabſichtigen, haben ihre Anträge unter Angabe etwaiger
beſonderer Wünſche bis zum 4. Auguſt d. J. bei der für ihren
Wohnort zuſtändigen herzoglichen Kreisdirektion ſchriftlich oder
mündlich anzubringen,

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Preiserhöhung für Stabeiſen. Wie die Blätter melden, hat

die Vereinigung der r werke in ihreram 20. er. in Köln abgehaltenen Sitzung beſchloſſen, für das vierte
Quartal die Preiſe für Stabeiſen von 147 auf 152 C zu erhöhen.

Saarbrücker Gußſtahlwerke. Oeſterreichiſche Mannesmann
Röhrenwerke. Die „Köln. Ztg.“ berichtet aus Saarbrücken Die am
20. er. außerordentliche Hauptverſammlung der Saarbrücker
Gußſtahlwerke beſchloß, das Angebot der deutſchöſterreichiſchen Mannes
mannRöhrenwerke auf Uebernahme des Werkes für 1 490 000 C an

Den Jnhabern der Stammaktien werden 60 h und denen
er J 118 des Wertes ihres Aktienbeſitzes zugeſichert

gegen Einreichung ihrer Aktien innerhalb vier Wochen.

A. Produkten und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 20. Juli. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. (Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.)
Weizen: Kanſas II Aug. 191 Donau 78/79 kg 2 Aug. Sept.
187 Ruſſ. 9,35 Pud Aug. Sept. 191 Bahia Blanca 80 kg
ſchwim. 192x h en: Noworoſiſſk 915 Pud ſchwim.
153 c. OdeſſaNikolajew 9 Pud Aug. Sept. 154 Hafer:
Nordruſſ. 46/47 kg loko 162 fob. Futtergerſte: Südruſſ.
60/61 icg ladend 111 Juli alt 110 Aug. Sept. 1098
Aug. Okt. 110 Mais: Mixed dreihäfig ſchwim. 129
Aug. NewYork 130 La Plata ſchwim. 1264 AG, Juli Aug.
125x Aug. Sept. 126 c

Berlin, 20. Juli. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
177--181 ab Bahn. Roggen, inländ. 152--154 ab Bahn.
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 140--148 gute
149 156 ruſſ. u. Donau leichte 121--125 ſchwere 126 bis
138 amerik. 116--121 ab Bahn und frei Wagen. Hafer, märk.,
mecklenburg., pomm., preuß., poſ. u, ſchleſ. fein 188--195 mittel
180--187 gering 174--179 ruſſ. mittel und gering 164 bis
172 ab Bahn u. frei Wagen. Mais amerik. mixed guter 143 bis
146 mittel 138--142 C, abfallender 130--137 runder 133
bis 136 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 154-- 164 feine und Taubenerbſen 165--180 ab Bahn
und frei Wagen. Weizenmehl 00 22,75--24,75 enmehl 0
u. 1 109,70--21,70 Ac, Weizenkleie 9,80--10,50 enkleie
10,20--16,70 Preiſe um 2 t Weizen ſtill Juli 181,75
Sept. 177,25 Okt. 178,25 Dez. 180,25 Roggen ſtill
uli 156,75 Sept. 158,50 Okt. 154,50 Dez. 190,75
fer feſt; Juli Sept. 1561,75 Okt. 152,00
is matt Juli 127,50 Sept. 129,50 Rübbl behauptet

Juli 56,00 Oktober 56,40 Dez. 59,40 c.
Weltmarkt. Berlin, 20. Juli. Tägliche r aufL.

dem Weltmarkt in Mark für 1000 Kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
r von der Preisberichtſtelle des Deutſchenandwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Jan
181.76. Sept. 177,25,. New York. Red Wint. 2. loko 130,565,

r

Ilt,

130,85. Chikago, North. I Spr., Juli 120,25, Sept. 121,45. LiverRed 5 2, Sept. 149,10. Paris, Lieferungsw., Juli

apeſt, a Oktbr. 128,00. Odeſſa, Ulka 928 3-4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 122,85. Riga, 130 Pfd. holl., loko 117,60.
BuenosLires, Durchſchn.Qual. bordfr., 124,60. Roggen: Berlin,
712 gr., Juli 165,25, Sept. 153,50. Odeſſa, 919/ einſchl. Bordoſpeſ.,
loko 98,00. Riga, 120 Pfd. holl., loko 106,85. Hafer: Berlin,
450 gr., Juli Sept. Riga, gute Durchſchn.Qual.,
loko 101,95. Mai s: Berlin, Lieferungsw., Juli 127,50. New-York,
mixed, Juli 95,05. Buenos Aires, Durchſchn. Qual. bordfr., 82,75.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 20. Juli. Kartoffelſtärke 17,00 17,50 Mk., Kartoffelmehl

17,00--17,60 Mk., feuchte Stärke Mk.
19. Juli. Kartoffelſtärke 177 17 Mk., Lieferung

AuguſtSept. 175 17 Mk., Kartoffelmehl, prompt 17 17 Mk.,Scan A uſtSept. 17 17 Mk., SuperiorStärke 17 18 Mk.,
Superior Meh 18--18 Mk. per 100 Kilogramm,

Spiritus.Nordhauſen, 20. Juli. Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105 106 Ltr.) 60,00 61,00 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100
t (106--107 Ltr.) 67,25--68,25 Mk. loko Branntwein 40 Vol.
für 100 kg (105--106 Ltr.) 60,50—-61,50 Mk., Branntwein
45 Vol. für 100 z (106--307 Ltr.) 67,75--68,75 Mk. Juli--
September Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein.
der Nordhäuſer Kornbranntweinſabrikanten E. V. durch die Handels
kammer notiert.

Hamburg, 20. Juli. Spiritus ruhig, Juli 15 G.,
Juli-Aug. 15 G., Auguſt Septbr. 15 G.Varie, 20, Juli. Spiritus ruhig, Juli 45,25, Auguſt 46,00,
September Dezember 42,50, Jan.April 41,00.

Stroh und Heu.
Halle a. S., 21. Juli. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,50
in einzelnen Fuhren 2,70

aſchinenſtroh ſür Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,50 Weizenſtroh 1,45 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren: Roggen
troh 2,20 Weizenſtroh 2,20 Breitdruſch bei Partien Roggen
troh 2,30 Weizenſtroh 2,30

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten alte Ware
fehlt Angebot, neue Ware bei Partien 2,50 c. fremde gute Sorten
bei Partien 2,25

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten alte Ware bei Pariien:
2,80 neue Ware bei Partien 2,50 AC, minderwertige Sorten
fehlt Angebot.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,20 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,70
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,50 bis

2,60 im einzelnen vom Lager hier 2,60
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 20. Juli. Rüböl loko 59,50, Oktober 60,00.
Hamburg, 20. Juli. Rüböl feſt, loko verzollt 56,00.
Anmſterdam, 20. Juli. Leinöl ſtetig, loco 21, Auguſt

20 Sept. Dez. 21 Januar-Mai 21
Paris, 20, Juli. Rüböl behauptet, Juli 65,00, Auguſt 64,75,

Sept. Dez. 65,25, Jan.April 64,50.
W. Peſt, 20. Juli, Raps per Auguſt 32,80 Gd., 33,00 Br.

Zucker.
Braunſchweig, 20, Juli. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen Be
zirks beträgt ca. 23 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg Brot
raffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade J
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II G inkl. Kiſte, gem. Raffinade

A. inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
für 50 kg Kryſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 8,10 bis
8,25 C. exkl., Nachprodukte 759 Rdmt. exkl. Rüben-
melaſſe 43 Bé a. G. (81,59 Brix) für 50 kg exkl.

W. Hamburg, 20. Juli. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88/0
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Juli 17,06, per Auguſt 17,05, per Oktober 17,25, per Dezember
17,30, per März 17,60, per Mai 17,80. Tendenz: Willig.

W. London, 20. Juli. 960 JavaZucker prompt ſtetig, 9 ſh. 472
d. Wert, Rüben Rohzucker loko willig, 8 ſh. 6 d. Wert.

Kaffee.
Havre, 20. Juli. Kaffee. Good average Santos September

45,50, 46,00, März 46,75, Mai 47,00. Tendenz Stetig.
mſterdam, 20. Juli. JavaKaffee, good ordinary, ruhig,

loko 33
Wolle und Baumwolle.

Bremen, 20. Juli. Baumwolle. Matt. Upland middling
loco 57 Pfg.

20. Juli. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Sept.
5,60 Verkäufer, Dezember 5,35 Verkäufer, Ruhig.

W. Li l. 20. Juli. Baumwolle Umſatz 5000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Juli 5,82,
per JuliAuguſt 5,79, per Aug. Septr. 5,71, per Septr.Okt. 5,66,
per Okt.„Nov. 5,61, per Nov.Dez. 5,61, per Dez.Jan. 5,61,
per Jan. Febr. 5,62, Febr.März 5,64, per März-April 5,65.

Petroleum.
z,10 S Hamburg, 20, Juli. Petroleum ſtetig, Standard white loko
„1 re

Metalle.
7 20. Juli. Bancazinn ſtetig, loco 103Londen, 20. Juli. Silber 302/16 Lſtrl., ChiliKupfer 807 Lſtrl.,

per 3 Monate 80 Lſirl., Blei, ſpan. 162 Lſtrl., engl. 167/ Lſtri.,
Zinn 168 Lſtrl., Zink 27 Lſtrl.

Glasgow, 20. Juli. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 50 eh. 3x d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 20. Juli. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 102 Rinder, 82 Kälber, 223 Schafvieh
uſw., 804 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den W e durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 39-41,
B. 36--28, C. 33--35, D. 30--32 Bullen: A. 394l,
B. 36--38, O. 33--35, D. 30--32 A. Kalben und Kühe: A.
B. 33--34, C. 29--32, D. 25--28, E. 22-24 Kälber:
bis 39, B. 34--36, O 28--33 Schweine (mit 20 Tara):
A. 70, B. 67--69, C. 6566, D. Verlauf
und Tendenz: flau. Ueberſtand: 10 Rinder, 10 Kälber,
18 Schafe, 95 Schweine.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 20. Juli. Roter Winter-Weizen loko 82/ per

3 83 per September 837/, per Dezember 86 per Mai 88

W. NeweYork, 20. Juli. Petroleum Standard white in New-
York 7,80, do. in Philadelphia 7,75, do. in Refined Caſes 10,30, do.
Credth Balances at J T. gmalß d do, RoyNewYork, 20. Juli. malz Weſternſteam 9,30, do. Rohe
und Brothers 9,40.

Verantwortlich: Für Poſiti und Feuilleton, Börſen und Handelsteil: i. V.

Max Sbeling für Provinz, Allgemeine und Lokales: i. V.: Hermann Vehle:
für den Anſeratentell: Paul Kerften, ſämtlich in Halle a. S
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i Oldend. 40Thl.84. 50B D. Ostaf. Schuld

Ostafr. Eisd. Anl.

d

d

8

4

2

a

J

Ausländ. Fonds

Acrg. kisdho. Anl.

Argent. Anl. v.87
do. 1000Ps. abg.

448 do. innere
44Wauss20400

42 Acg. A. 1896
Bosnische Anl.

do. v98 u. b. 905
Aachenerdt. Ioſ.
Altona St. -Ant.
Anklamkr. 1901

Augsburg. St. A.

do. do.
Barmen 1899

2 do. 1901S Verl. St. A. 76/78

do. 82798
do. Stadt-Syn.

2 ßielefold. St. -3.

do.do.
S Boh. Rummelsb

Brandeobdurg!0

3roslau. St. A.91
o 3romb8. v. J. 02) d

Charloſtb 89/99)
J o 95 99, 1902)

Cöpeniek. St. A. d
2 Orefld. OOuevos) a
S Danriger St. A. d

Dt. Wilmersdorff di

e c J c c D.

do. 1905
Düsstd. 99 u. 06

do. 88/1903)
Elberfd. St 1889) a

do. 1899
krkurterstadt-
kssener Stadt-Al v

frankf. St. A. O
Sreſburgis: 903
fürstenw. St. A.

Görlitz er y z
do.ſaſrodes u

do. 00.
Hamm j. W.7903)

S Hannov. St. A. 95) a
ldeshb. St. Anl.) a

K(öln erstaoual

do. 1909
Königsb. St A. 99) d

5 leer i. 0. dv lichtb. Gm 1900 d

o wgsh St. 1900) a
C do. do. 1902 d
2 Wagdeburger v

90. 91 ve. 104
O Mannheim 1901 b

Mölb. Rhr. St.-A.) d
o Mönchen.

Jirmasens.
sener St. A.e cRostocherst.- A. d

Z Schoneb. Com A. c

v Schwerin St. -A.) a
Spandauerst. M. d

do. d 0
Stargaro. St.-A d
Stettiner St. Aol v

Teltower Kreis
Thorn O vev.
Woeimarsch. St. a

Wiesbad. St. A. v
Worms St.-4.99 d

Preussische

Bulg. St. Anl. 92
Chiſe Gold -Anl.

Chin. Anl.v.1895

tet Anl.
Finnſänd. Lose
freibrg. 15Fr. l.
Griech nis /84

er r e e

C

do. Piräus-(400
JapAnl. 10. 1.7

do.

ltalienisehRent.

Mexik. Anl. 200

NorwegenAnſ94

Oesterr. Goldrot
do. Kronenrente
do. vinh. cvReontel v

do. Silb. -Rentel c
do. Pap.-Rente d
do. Staats A. (L.) a
do. 1860r CLoseo] e

do. 1864r Lose
Port. St A. unif. II

L

h

do. I. Spec.
Roumän. 1903

do. 1890
do. 1891
do. 1894
do. amrt. 98

do. Sohn.
do. 1905

Russ, c. A. 1880
h

do. Goldanl. 89

do. do. 1694
do. do. 1894
do. do. 1696

do. cs. E. B. A. I. II.

do. 1902
do. 1905
do. Staatsrent.
do. Nicolaäj-b.
do. Praàm. A. 64

do. do. 66
do. Bodenered.

do. eonv. Obl.
z18ao Paulo 6. A.

Schwed. St. A. 86
d

St. v
do. 1900/0 v

Wönsterer897) a
Mörndsta 99/01)

do. 1896,/96 v
Peiner St. -A.

Sorb. am. A. 95
8pan. Schuld kl.
Törk. Adm. -Anl.
do. Bagdad- A.
do. Cons.A.1890
do. do. grivileg.
do. vniſizierte03

z 00. 19051d0. 400fr. Lose

Vog. Goldrente
do. Kronentente
do. Staatsrente
do. Gold A. (E. T.)

do. (ose
do. Grundentlg0

t

T

o

v

Od

D

r r x e

do. 406

do. von 1896
do. von

kgypt. O aira w.

do. cons. Gold
do. Monopol

do. 87
do. 500o. wo
do. 88

n

T

ve

O c

v

do. Goldrente

do. 668

mee

kann

c

i

Barſetta- Lose

Bucarest. Anl.T

80

Berlin. Pfanddr. a

do. odo. 90.
do. 90.
do. neue
do. 37
00.landseoh. Kuh a

90. 00.
do. do.

Kur- v. Meumärk.

Ostoreuss.
do.

do.
Pommersche

do.
do. neuldseh.

do. o.
Posensche

do. XI-XV
do. Ult. O.
do. t. 6,
do. Ut. 0.

Sachsischo
do.

do.

Schles. altld.
do. ldseh. L. A.
do. do. do.
do. do. do.
o. do. U. C.

Co. o.Sehl. Holst. L. C.

do. 00.
Westf. Land

do. do.
Westot. rit.

do. do. ig.

o. do.
Westor. nouſand

J Budapest. St. A.
8.Mir. St 000l.

Kodenh. Stadt-A

Uissad, Stadt A.

Maiſd. 45Lire- l.

Moskaugst 8t.-A.
Sofia Cold-Anl.

8tockh. Stadtanl
I

Venet, 30lire- l.
Wien Comm. A.
do. lnvest. A.
do. Stadt-Anl.98

d

90.do. z
do. 98

do. 100 L.
00. 20 l.
90. Pes.

S

do. 400 M. S

do. TOlire- l.

00. 00.

o

e

C

b

l budap. Hot.-Sok
Bulg. Mat.-Pfobr

102 50v Däo.Ioselstkass

983.80b Fil. Hyo V. Pf. 02

102.400 Holl. Komm. l.
36.390 tal. Hyp. -Oblig.98.400 Ital. u pt. gtfr.

Jötl. Cr. V.-Ob. V.97.60v Kopenh. r. -Vor.

36.50b Nord. Pf. Wid. I. Il
86.80b Oest. Crd. l. 56

102.60B Pest. C. -B. u. III
96.600 00. C. -Obl. S. I.
86.400 90. Vaterl. Sp.

102.60B Poln. Pfaodbr.
98.700 Port. TadakMoo.
86.400 Raab-Gratzer l.

102. 60B do. Anrechtssch
98.606 Sehwed. H. Pf. 78 a
86.400 do. könd. ab

104.70b o. Städt. Pfb. 83] e
96.80b o.

4 101.700 Serbisch. G. Pf. a
96.600 8tookh. Pfor.

e

re

ce

c

e

c C c

Dv 99.600 o od. Reg
86.40b do. Hyp. b.
36.40h do. C. Nyp. Spark. c

97.706 o. do a

c

c

dw

en

2

S L

d

2

ör ila

re an. Es degentere
x 15.6.12 täte 4 zi i 6. Jv versch

Eisendaha-Stamm-Artien, Ponsivania

Aachen Uaastr.
do. Genussseh.
Braunsehw. ab.

Brölthaler
Crefelder
Eutin löbee er
Frankf. Cöterd.
Halberst. Blank.
Halle-Hettstedt.

KönigsbdCranzen
ludwigsh. Bexd.
läüdeck -Böchen

Miedertausitzer] 4
Mederwalddha. 1
Mordh. Wern. L. 4
Pauline M. Rupp. 4
Reinickd. Gr Sch 4
Zschiokfinstrw.] 4

o.60 200 t. los. West.

59.

outh. Pac.1937z Louis San fr.

Co. o.
do.

Galmonbsbect 5

do. I. ine 8.S
Tehvaoteoee GA a

BurdachGwks. 3

Oh ar. Wassorw.

Cont Wass erw. 3
OreſeiſdStrass. 3
Dass. Gas.-G8. 5
Dtseh. Kabehw. 3

7 Ot.Kais Gw. uDeren n fand. len n hen
96.250 z Nied. Tel. Ges.

e

r na
Aussig- Tepſſtt.
Böhm.Nord bahn 7
Brünger CLokalb.)7

Buschtehrader
(8ak. Agram. 8.7
GaisbergdahnXaschau- Odord. a

lemderg- Crorno

Oest, Staatsbd.
do. Nordwosib.

do. do. B. Eldoth.

Raad h8öüdöstr. (Lom
Saatmar-Nagyd.
Arad. u. Cran St

do. Pr. A.
frit.ti.-pfo. xiV.

Kursk-iow
Warschau- Wien

Amsterdkotterd
Anatolische voll

90.
Baltimore vOhio
Canada Pacific
Gottharddahn
Meridionaldahn
Mittelmeer.
Lux. Pr. Henri
Sardin. Secundb
Schantung

West-Sicilian.

do. v.x ar iots
do. Vou, V.do. X. k. 1913
Hamd. Hyp. -8.

do. do. 1910
do. unk. 1913

do. unk. 1913

Strassen- 1. n S. H.V. V.t

Aachenerkleind
Allg. Dtsch. Klab.
do. Loc. u. Strass
Barm.klberf. St
Berl. Charl. Strb.

Boch. Gelsk. Strb
Braunschw. Strb
Bresl. Elkt. Strd.
Bresl. Strassend
Orefeld. Strassb
Danrig. Strassb.
klektr Hochdahn
Erfurt. olkt. Str.
Gr. Berl. Strssb.
do. Casseler do.
Hamd. -Altonaer

do. Strassenb.
Hannov. Strassb
do. Vorzugs-Akt.

Heideldg. Strssb
Königsb. Str. VI.
Magoseb. Strssb.
Mard. Bn0. Klad.

Mecklend. Strb.
Posenerstrassb
Stett, Strassend

do. do. V.-A.
Södod. Eisendahn

Ver.Eisb. 8. V. A.
Woestd. kisend. G

be do. Soar. J.
d e

e 4 M. niag. t 8.11.

ehe

W Mitteid. Boder i

i

v V. vk. 1908

do Soerie X. X.
do. l. unk r

o.ihr.do. Soer, k.
Meckl. H. Pfd.
do. S. V. uk 1913
do. a. ev. II. II.
do. Strel. H. Pf.
do. do.

V.
II

do. X. u. 1914
do. X. u. 1916

do. cony.
do. unk. d. 07
do. Pràm. Pf.

a o. vak. 06
do. Grodr. B.

qo. 0.Nordd. Grder. III.

do. VI.do. k. xdo. X. unk1912

do. XV.do. XV. unk. 15
do. VII. unk. 06

Sonittanrt 00. X. unk. 12C

Argo, Dampfseh.
D. AustrOmpfsch
Hmb Am. Packetf

fansaß)amofsek
KopenhDmofseh
Norodtsch Uoyd
Neue Stett.Omof

Sehles. Dmof. Co

Ver. Elbe- Saale

Pr. Goder. Pf. IV.

do. XV. vk. 1914

n Pfälz. Hyp. -Pfbr

do. X. XIV. XV.
do. XVIII. XIX.

00. XX.do, XXII uk. 1915
do. XX. uk. 191

do. X.
kisenbahn-Prior.-Obligat.

do. ev. v. XV. 07

Braunseh Inosd) d

Brölthater 90en d 4
Halle-Hetisfedt.

Halbstsink 84cv
do. 1895 1903

Zschiok. finstw.

00. v. O uk. 10

o. 19040. 1918

8öhm. Nordd. G.
Dux-Bodend, fl.

00. Uark
do. Sild. Pr.
do. Kron.-Pr.

Oux-PragerGold
Elis. Westb. G. stf

franzdosefsiſb.
Galiz. Carl w. 90
Kasch. Odb. Gold

do. Silber 89

Krono. Rudolfsb
do. (Salzkmmg.)
lemb. Crern. stf.
Oest. U. Stsb. alte

90. 1885
do. Ergnrgsnetz
do. U. Stsd.1895

00. Staats I.
do. o. Gold
Oest. Lokalbd. Gld

00. NMordwestb. c
00. Cit. A. 1903
do. 00. Gold
do. do. Elbeth. e
ßaab Oedbg. l d
Reichbd. Pard Slb

Södöst. (Lomb.)
do. Obligt. Gold

do. 600. o.
Vag. lokaſbahn s

a

600 do. do. 19060 16

do. ab. 80 r. 125

5

D D.

ſwangorod domd

Kosſow-Woron
Xursk-Chark. 8.

do. von 1869
Kursk- Kiew
Lodz.Fabr kisnb
Mosc. -arosl. B.
Mosco-Kasan
Mosc. Kiew Wor
Mosco-Xursk
Mosco-Rjäsan
Mose. Smol. abg
do. WindRydinsk

Orel-Griasis90r
Riasan-Aotlow.
do. Uralsk u. 05
do. 1897 unk. 08
Rybdinsk ar.
Süd -Ost 1896

ar. 1901
Süd -Westbdahn

Traoskaukas,
WarschWien! Or

do. A. l.
n 95 9a Solo

e

Sachs Boner. II.

Pr. Ctr.- d 1890
do. v. 99 k. 09

do. v.d. O3 uk. 12

do. 86/89 94
do. v. d. 96 k. 06

do. 19010. 1916
do. Com.-Obl. O
do. do. v. 96 uk06

Preuss. Hyo. A. B.

do.

do.do. unk. n

do. Hyp. -Vers.

90. do.Prouss. Pfdb XIX

do. X. Xdo. XX. (1912)
do. XXV. (1914)
do. XXVIi(1916)

do. XXI.(1912)
do. XXVI.(1914)

do. XV.
do. XV. (1908)
do. XXIV.(1912)
do. Kloind Ob 08

do. a. 94
do. Comm. Obl. II.

do. do. V.
do. do. vk. 12
Rh. H. Pf. 83-85
do. Soer. 69-82
do. Comto. Obl.
Rh. W. B. C. H. I. V.

do. VI. unk 1906
do. VI. vk. 1910
00. X. vk. 1912
do. X. uk. 1915

do. H. IV.
do. VI. uk. 1909

do. o. (V,
do. unk.1908
SchlesBder.l-lV

90. go. in.
Schwrad. H. V.

do. do. IV.
do. o. VI.
90o. do. l.

7225 do. do. er. r2. 100

71. r Södo. r
72.00bs so Mai dere

StottNath.rz10
do. unk. d. 905
do. do. ev. r. 100

7

100
97 400 Dässoſd. Oraht 5

100.70bBElberf Pagiorf. 3
96.250 Elekte. Hochb. 5
95. 00b6 E. Licht u. Krft 4

95.600 Elektrotechn W
101.600 Eogl. Woliw. M. 3

C52) er. v. V.

z v
M h

100 600 Harpener Berg
141.006 Hartmann U. 3

oheoſ. Gwks. 3

so Bergdau 2

101. raten 8orgy
do. 1-190

do. vak. 1908
a

aurahötte

eoooſd Grube
Ludw. löwed&Co.

Wagdeb. Strb. 3
e

à Meueboden46.2

r e re ehe

e

do. Kokswerk. 8

r 3e

äRombach. Hött. 8

Sehvekortäb. 2

e e

e

tr L

J

h

Deutsch Atl.

do. 5

Helios, El.-Ges.
Henck. (Wifsb.)5
Hibernia
Höchst. Farbw. 3

Hörder 88rgw. 3
Höseh. Stahl W.

JessenitrKaliw2?
Kaliw. Aschersl.

Kön. Marienn. 5
Krupp-Obligat.

do.

Cöwenbr.HSch2

Mannesmangr s

do. do.
Neues Cas 3
NewuePhotog 6.2
NMedert. Konl. 5

Norddtsch.Eis. 3

Nordd. Uovd

do. e.Obschlkisenbss
do. kisen-Ind.

Patrenhof. Br. 3
Rheinkot. Kohl. 2
RheinMet. 105rz
Rh. Wstf. klokt. 2

Rh. Westf. Nalk 5

Rydnikersteink.
Schalker Gr. 99
Schles. Kleinb. 3

do. 28ehultheissBr. 5

Siemens kl. 3
Sjemensb1.Ind8
Siem. &Halske 8

Co. 3
SimoniusCell. 5
8teinstohenslz.
S 8tott. Oderwrk. 5

do. Strasno. 2
Södd. kisendahn

Teleoh. Berlin. 2
Thiedernali Gew
Thiele-Winckl.2
Unter d. Linden
Vrkisbb. u. 8.6.2

äWestd. Eisend. 2
Westfäl. Draht 3
Wilheimshall 3
Zeitz erMasen. 3
ellstoff Waldh2
Zoolog. Garten

fFlonsd. Schiffsb100 dv6 Frist.&Rossm. 5

100.4060 Gols en. Ber100. 60b G German. Schi 2

101. ob Marie Bgw. 3
99.50b66.f. el. Untern.

a c a

102.70b
101.106
34.506

*4102.990
4 100.106
41102 756
45

4104.006
4 89.40b

101.506

102 500
93 506

45101.306
*45101.006
*44104 600
499.756
495.40b

*495.506
*4 102.506
*44102 750

1104.500*4104. 10B

4 101.25b6

i

h

e

d

e

o
22

S

a

S S S

Anat. Eisond. Ob
Anat. Erg. Netz
Egypt. Ken. Ass.

Gotthard
hal. E. -Obl. st. g.
ltal. Mitteimoot

Macedon. 8.
a0. eine

Portugies.1886
de. 89 adg. l.
do. 89 do. II.

Sardin. Obligat.
Söd ltal. 8.

T

Cotr. Pacif i949

Cotr. Pacif.1929
Chic.-Burl.1927 e
Deanv. RioGrando] a

Mrth. Pac. Prlien

do. Goen. zOrog. R. h. b.

O

72400 Allg. Ot. d. ab. v

102.300 5 r -6o8.

do. do. 2
Berl. Elektr. W.
do. vk. 1912
do. unk. 1907

bochum. Bergvw.

76.20b6Brnschw. Kohl. 3

44101 B7 NMationalbk. f. Dt.

Bähään 8

öBarrinor Börse, 20, u 1906

do. UVnionsbr.
do. Victoriabr.

Dösseld Adlerdr
do. Höfelbr.

Prouss. 80d. C. 74154.750 Böhler Co.
do. Ctr. od. 9 194 5066 dösdorgeWaſe u 7
do. Hyp. Akt. 8.) 5 118. 0066]8raunk. u. Brik. l. 7

do. Loihhaus. 6 119.106 IBraunsgehw. Kohl
do. Pfandbr.-8.1 7 145.000 do. Pr.Reichsbank in 116.1155 7560 1 J. i 7
Rhein. Sankabdg. 6 117.25b0 Bredow uekerf.7
Rhein. Hyp. Bank 9 198,256 IBreitenburg. Cm
do. Westf. Boder] I 74155. 5060] Bremer Gas
do. Wetf. Dise. G. I T138.2560]Brem. l olem 1
Rostockor Bank 5118.106 IBremer km I
Russ. 8. f. a. H. 9 131.90b IBres!. Und. Tr.

Sächsischesak. I 6 134.60b0] do. Oel Fabrik 6
Schaaffh. Banku.) 34156.60B do. Soritfabri
Schlos. Bankwer] 74155.500 do. Wef. Uinke J
Sehl. B00. Cr. A. 8 es 806 do do. V.
Schwared. Hyp. 5 120.250 ISrüxer Kohlen.
do. Landb. 40 74123.006 I8uderus Eisen

Solinger Bank 8 123.906 IButzke Meta
Südd. Bodencr. I 8 145 506 Oalmon Asdest] J
Ver.-B. Hamb. 80 I 8 168.506 [Caroline b. Off
Woestd. Bder. Ant.) I 7 45. Carton. Loschw. 7
Woestf. lipp Verd) I 6 109.000 0. 1601-2Wienersankver. 74139 50b Cassel, Federst, 1
rauch tiondſaſ J S 806 Chartiid. Wassu, O
Ctro. f. EbwObl.3 4 101.25b Chemfb. Buckau J
Otseh. Ansiedl B. a 4 100 256 do. Griesheim J
Landdank Ob 3) 4104. 10b do. Crön
B. f. Ocionotksb. O. o 4 Heyde 3

ſraueſrie-Mriſen e
Berliner Braueroien: do. Franiegd.

Ber. Unionsdr. O 6 120.00b6] Foſler 4
Bock. ev. v. neu 8 143.00b 0. Abert
Böhm. Brauhaus) 210 196.756 o. rßoſeſssd. abe. O i chen.
Deutsch. Bierbr. O10 174.000 City Bauges.
Friedrichshain 54 118.0066 Concoroiasted.

Geodharot 437.000 o. Sp. v.Gorieko Woissd O 64.7566 ohne
Germania O 6 131.006 Cont. Clert. Arb.
hitsobein 4 do. Wasserwri.Kaisordrauerei 2 90.500 Cottdus. Masch.
Königstadt. 7 132.256 Cröllwitzèr Fap.
Landre Weissd. 6 146.5066 an. O St. 5
Münch. 4 129.000 helmenhb. Unol.
pfeſfordocg.. O 238 2600tweh, Asohalt6.
Schönedg. Sehl. o 12 218 006 do, Atl. Telegr.

Sehultheiss 918 297.50b6 unt. j. Mois.
Spandauer Berg J 155 756 o. Kadolwork.
Vereinsbdr. ev. 012 235.000 Uinol. Rixd.

90. St. Pr. 14 261 506 do. Lax, 80w. V.
Victoria 6 117.756 00. Nſed. Feſ. 6.
Aus wärtige do. Oestr. Bgw.Bochum. Victor. 8 134 800 do. Gasg un

Braunaus Mürnd O 8 180.750 60, Spoſsew. G.
BriegerStadtbr. 44 95.750 do. Spiegel
Danziger O 6 125.906 o. Sing.
Dortmunder 341.00B do. Keinzeug.

8

4

frankf. Henn. 162 00B o. Wassor w.Gorman. Dortm.012 199.750 erregt
Gevelsderger 3111.oub Domnitesch. ſon
Glöckauf 143.256 Honnersmarekh
Henninger Reifb 100.306 Döhring &lehr
Hoerkules Cassel O 506 hortm. ünion i.
Höcherlbräu 74.756 do. C,0olsten 190 250 Dreson. Bauges.
fugger Posen r37. ob do. Gardin.
[sondeck Co. 96.256 Dössſd. Drahtind
Kieſersehlossdr O 0 180.256 do. 90. V.
Klosterdr. R. 129.006 o. Waggon
König A. 149 50b do. kisen
Kunterstoin

Wiesoad. Kron.

e S

359.006
139.256

839.50B

Leipzig Riebeck O 10 207.750

Cincbr Und z e
lindener 018 290 256 Dyoamit Trust
löwendr. Dortm.012 209.256 [FEorertsehfb.
Merzig Brauerei O 12 130 256 Fgestorff Saline
z Münch. Schwab 47.756 on Katt.
Müser bangendr 7 168 006 Eintr. Braun
Obderschles. 129.256 Fiseng. Volbeft
Oppelner 106.506 Eisenwerk Kraft
Paulshöhe 147.506 Eitorf kmm Sp.
Reichoſbrav 710 179.756 Eſberfeld. fard.
Rostocker o 203500 o. Papierfad.
Sehlegel. 0104172.000 IEſectra Oresdeo
Schöfferhof o 181.500 Et. Licht u. Krft
Schwaden Br. 010 162.506 40. lief. G.
Kinnor 15 239.50b o. Ciegnitzv. Tucherscho 714 257. 006 o. Votf Zörieh
Voer. Brauer. Art. 105.256 Emallierw. Uhr.
VorWoerd Br. abg 50. 25b6] o. Silesia
Wickl. Köpp. 1

Aachen. Spinn.

173.7560. Wagg. A.

73. 006 o. Vasch.

221.00bGEng. Woll. V.-1.35. g50G Eromansd. Soin.

126 256 ar Ernst Co.

m hof.3,20. 1 Fezo: 4. 1 o
F. Gr er. P 80 r. Gut G 2

I. 70. 1 M. Baneo: 1,59. 1 Kri. 4.20 letri.
7 7

2.16.o 70
Serin ankern Lombardzinsfuss 64, Privatoiskont 34

do. Thonrödcen
do. Uebrs. kl. G.
do. Waffenfabr

457.600b Kali Aschersl.
.75B Kapler aschfb.
Ob Kattowitr. Brgb.
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